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Polen vor Henderions Gericht. 


Ulraineranllage in London. — Eine Denlſchrift engliſcher Publisiſten an Henderſon. 


London, 16. April. Der Dreierausſchuß des Völ⸗ 
lerbundsrates, beſtehend aus Außenminiſter Henderſon a 
Vorſitzenden, dem italieniſchen Botſchafter und dem norwe⸗ 
giſchen Geſandten in London, trat zuſammen, um iber 
Petitionen von Mitgliedern der ulrainiſchen Minderheit 
in Polen zuſammen mit. den Beobachtungen der polniſchen 
Regierung, an die dieſe Petitionen verwieſen worden ſind, 
au beraten. Der Direktor der Minderheitenabteilung des 
Völterbundsſekretariats war ebenfalls anweſend. Die 
Funktionen des Ausſchuſſes beſtanden darin, nach einer 
Prüfung der Dokumente zu entſcheiden, ob die Angelegen⸗ 
heit auf die Agenda des Rates geſetzt werden ſoll. Nach 
einiger Erörterung der ihm unterbreiteten Dokumente be⸗ 
ſchloß der Ausſchuß, die polniſche Regierung um weite ve 
Informationen zu erſuchen. 

* 


Eine Reihe hervorrragender engliſcher Publiziſten, 
Runter ihnen Noel Buxton, Lord Dickenſon, Dr. Gooch, 
Prof. Gilbert Murray, Arnold Townbee, haben dem eng: 
liſchen Außenminiſter Henderſon eine Denkſchrift über 
die Ukrainergreuel überreicht, die anläßlich der jetzt in Lon⸗ 
bon begonnenen Beratungen des Dreierkomitees des Völ⸗ 
kerbundsrates veröffentlicht wird. Die Unterzeichner führen 
darin aus: Sicherlich ſind en de Gewalttätigkeiten der 
Ukrainer gegen die polniſchen Behörden vorgekommen. 
Aber es tft kein Wunder, daß eine Bevölkerung zur Ge: 
walt greift, wenn Staaten und Geſetze derart verletzt wer⸗ 
den, wie es von jeiten der polniſchen Behörden der F 
Baar iſt. Erſt nachdem der Sejm im Dezember 18 
ie Selbftverwaltung in Ostgalizien Baer hatte, haben 
im März 1923 die großen Mächte Polen die Souveränität 
über dies Gebiet übertragen. Aber dieſe Selbſtverwaltung 
5 niemals durchgeführt, ebenſowenig iſt die ukrainische 
miverſität in Lemberg errichtet worden. In den Schulen 
der Ukraine wird die Landesſprache weitgehend 
unterdrückt. Trotz der geringen Zahlen der Schulen 
und des geringen Umfanges des ukrainſſchen Sprachunker⸗ 
richts werden ukrainiſche Lehrer ſyſtematiſch nach 
anderen Teilen Polens verbannt und polniſche Lehrer 
an ihre Stelle geſetzt. Statt den landhungrigen Ukrainern 
den Grund und Boden zuzuteilen, werden die Polen 
ſogar in rein ukrainiſchen Distrikten bevorzugt. Die Teil- 
nahme der Ukrainer an der Selbſtverwaltung in Städten, 
Dörfern und Kreiſen wird ſyſtematiſch unmöglich gemacht. 
Die Folge davon war naturgemäß, daß die Bevölkerung 
hier und da zu Gewalttaten griff, 
Die polniſchen Behörden haben eine „Befriedunge 
aktion“ durchgeführt, in der die eingeſetzten Truppen 
Bel Ausſchreitungen begangen haben. Ohne jeden 


weifel iſt, daß die Bauernbevölkerung maſſenweiſe auf 
a3 unmenſchlichſte geſchlagen wurde, ohne daß auch nur 
der geringſte Verſuch gemacht wurde, irgend jemandes 
Schuld nachzuweiſen. Die Prügeleien haben vielfach in 
Gebieten ſtaktgefunden, wo die Bevölkerung ſich nicht die 
geringften Gewalttätigkeiten hat zuſchulden kommen laſſen. 
Und der angerichtete Sachſchaden, insbeſondere durch Zer⸗ 
ſtörung ukrainiſcher Konſumvereine und Mollereigenoſſen⸗ 
schaften, hat überhaupt nichts im mindeſten mit den ta 
ſächlich vorgekommenen oder behaupteten ukrainiſchen Ge⸗ 
walttaten zu tun. N 
Die bevorſtehenden Ratsverhandlungen im Mai über 
die Polengreuel in der Ukraine ſollten den Freunden Po⸗ 
lens in der Welt die Augen über das Regime öffnen Und 
der Anſtoß werden, daß ſich die Mächte, die ſich ſonſt nicht 
Em tun können, auf der Innehaltung der Verträge zu 
eftehen, einmal darum kümmern, wie hier internationale 
Verpflichtungen mit Füßen getreten werden. 


Bolizei fol nicht ſchlagen! 
Inſtruktionen über das Einſchreiten der Polizei. 


Das Hauptpolizeikommando hat dem Kommando der 
Wojewodſchaftspolizei eine Inſtruktion über das Einſchrei⸗ 
ten der Polizeibeamten gegen Verbrecher oder Unruhe⸗ 
ſtifter zugehen laſſen. Vor allem wird in der Inſtruktion 
unterütrichen, daß die Polizeibeamten beim Einschreiten in 
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allen Fällen ein derart entſchloſſenes Auftreten an den Tag 
zu legen haben, um hierdurch den nötigen Reſpekt hervor⸗ 
urufen und es zu keinen Widerſtänden kommen zu laſſen. 
Naur in Fällen von tätlichen Angriffen iſt die Anwendung 
von Gewalt ſeitens der Polizei zuläſſig. Das Schlage 
von Verhafteten und das Erpreſſen von Geſtändniſſen durch 
Gewalt iſt nicht zuläſſig und die Schuldigen ſind von ihren 
Vorgeſetzten ſtreng zu beſtrafen. (a). 

Ob dieſe Anordnung von den unteren Polizeiſtellen 
befolgt werden wird? 


Sozialiſtiſche Wahlſiege in Frankreich. 
5 

Paris, 20. April. Die Sozialiſten hatten am 
Sonntag bei einer Erſatzwahl in die Kammer in Privas 
für den verſtorbenen Abg. Anterion (Republikaner) ein 
neues Mandat erobert. Ihr Kandidat Salles wurde im 
erſten Wahlgang mit einer Mehrheit von 1173 Stimmen 
gegen den radikalen Kandidaten gewählt. 
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beitspartei Polens. 


genpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 


9. Jahrg. 


Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangeb 
25 Prozent Rabatt. 1 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Bereinsnotizen und Ankündigungen im Text 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Zu dem Zwiſchenfall in Königsberg. 
Franzöſiſche Spionage ſeſtgeſtellt. 


Berlin, 20, April. Zum Spionagezwiſchenfall 
auf dem Hofe der Königsberger Kaſerne wird ergänzend 
gemeldet, daß zwei der franzöſiſchen Offiziere dem ſoge⸗ 
nannten politiſchen Geheimdienſt angehören. In Kön 
berg, wo der Zwiſchenfall begreifliche Erregung heroor- 
gerufen hat, wird die Abſchaffung des franzöſiſchen Kon⸗ 
ſulats gefordert, das nur ein Beobachtungspoſten für Kö⸗ 
nigsberg ſei. 


Blutige Kommumiſtendemonſtration. 


Ham m, 20. April. Die Kommuniſten veranftalteren 
hier einen Demonſtrationszug, wobei es zu einem ſchweren, 
Zuſammenſtoß mit der Landſägerei kam. Die Kommuni- 
ſten griffen die den Zug begleitenden Landjäger an und 
bewarfen ſie mit Steinen. Die Landjäger verſuchten, mit 
dem Gummiknüppel die Angreifer zurückzutreiben. Die 
Kommuniſten wichen nicht, worauf die Landjäger von der 
Schußwaffe Gebrauch machten. Zwei Demonſtranten wur⸗ 
den getötet, vier ernſtlich verlegt. Von den Landjägern 
wurden 5 verletzt. Der Demonſtrationszug war behörd 
licherſeits verboten. 


Spaniens Arbeitsminiſter an die Internationale 


Zürich, 19. April. Der ſozialiſtiſche Arbeitsmini⸗ 
ſter der ſpaniſchen Regierung, Largo Caballero, ha: 
an das Sekretariat der Sozialiſtiſchen Arbeiterinternatio⸗ 
nale folgendes Telegramm gerichtet: 

„Im Augenblick, da ich mein Amt als Arbeitsminiſter 
in der proviſoriſchen Regierung der Republik Spanien an⸗ 
trete, lege ich Wert darauf, Ihnen und den Freunden der 
Internationale meine Brudergrüße zu ſenden und 
meine Ueberzeugung dahin auszuſprechen, daß unſerer 
Sache der Sieg gewiß iſt.“ 

Der Sekretär der SA J., Friedrich Adler, hat auf das 
Telegramm nachſtehende kelegraphiſche Antwort erkellt: 
„Die Errichtung der Republik in Spanien hat bei den 
Sozialiſten aller Länder ſtürmiſche Freude aus⸗ 
geldft. Der Sieg des ſpaniſchen Volkes über Diktatur 
und Monarchie bedeutet nicht nur die Vorausſetzung für 
ſeinen eigenen Aufftieg, ſondern auch eine ſchwere Nie⸗ 
derlage für den internationalen Fa⸗ 
ſchis mus, Wir danken Ihnen herzlich für die Bruber⸗ 
grüße, die Sie der Sozialiſtiſchen Arbejter⸗Juternationale⸗ 
bei Ihrem Amtsantritt ſandten und bitten Sie, der So⸗ 
zialiſtiſchen Partei Spaniens und dem ſpaniſchen Gewe 


folge, den die Sache der Demokratie und der Arbeiterfchatt 


Hoch die Republik! 
Die erſte republikaniſche Fahne Spaniens wird in Madrid 


errungen hat, zu übermitteln. Wir hoffen mit Ihnen, aß 
die Einigkeit der Arbeiterbewegung, die ſich in den ſchwer⸗ 
ſten Zeiten bewährt hat, die Grundlage des weiteren Auf⸗ 
ſtiegs der Arbeiterklaſſe Spaniens ſein wird.“ 


Telegramm an die Gewerkſchaſtsinternationale. 


Der ſpaniſche Arbeitsminiſter Caballero hat außer dem 
Sekretariat der Arbeit, iternationale in Zürich auch 
dem Büro der Gewerkſchaftsinternationale in Amſterdanz 
ein Telegramm übermittelt, in dem es heißt, daß er im 
Augenblick ſeines Amtsantritts Wert darauf lege, den Ge⸗ 
werkſchaften aller Länder ſeine brüderlichen Gefühle zum 
Ausdruck zu bringen. Caballero verſichert in dem T 
gramm zugleich, daß er der großen Gewerkſchaftsin 
nationale die Treue halten werde. 


Große jozialiitiihe Kundgebung 
in Madrid. 

Madrid, 20. April. Am Sonntag fand hier in 
Erinnerung an den Gründer der ſozialiſtiſchen Partei 
Padlo Igleſins eine große Kundgebung ſtatt. Die geſamte 
Arbeiterſchaft Madrids beteiligte ſich an der Kundgebung. 
An der Spitze des Demonſtrationszuges marſchierten die 
ſozialiſtiſchen Mitglieder der Regierung, der neue Gouver⸗ 
neur und der Bürgermeiſter von Madrid. 


Der 1. Mai Nationalfeiertag in Spanien. 
Die ſpaniſche Republik wird von den Mächten anerkannt. 


Paris, 18. April. Die franzöſiſche Regierung hat 
die neue ſpaniſche Regierung anerkannt. 

Vorangegangen war ſchon die offizielle Anerkennung 
durch Chile. Ebenſo hat ſchon am Freitag eine Reihe von 
Beſuchen und Gegenbeſuchen zwiſchen dem Außenminiſter 
Lerroux und dem päpſtlichen Nuntius, den Geſandten Mu: 
zifos und Uruguays ſtattgefunden. 


Madrid, 20. April. Außer Mexiko, Chile, Uru⸗ 
ay und Frankreich hakten inzwiſchen auch Argentinien, 
1 1 Kuba, die Türkei und die Tſchechoſlowakei die 
neue ſpaniſche Regierung anerkannt. In einem Miniſter⸗ 
rat iſt beſchloſſen worden, den der vorigen Regierung von 
der Morganbank angebotenen 60⸗Millionen⸗Dollarkredit 
zur Stabiliſierung der Peſeta abzulehnen, da der Staat 
auch ohne dieſen Kredit über die genügenden Mittel ver⸗ 
fügen würde. Der erſte Mai wurde zum Nationalfeiertag 
erklärt. Außenminiſter Lerroux dementierte im Miniſter 
rat das Gerücht von einem Aufſtand in Marokko gegen de 
republikaniſche Regierung. 
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Wahlen in Oberöſterreich. 
Erfolge der Chriſtlichſozialen. 


Wien, 20. April. Bei den Wahlen in Oberöſter⸗ 
teich erhielten die Chriſtlichſozialen 239 983 Stimmen. Sie 
gewannen 22 309. Die Sozialiſten verloren 2102. Sie 
erhielten 128 376. Der Heimatblock erhielt 18 818 Stim⸗ 
men und hat ſomit 20 909 Stimmen verloren. Der na⸗ 
tionale Wirtſchaftsblock und Landbund, die eine Wahl- 
REN bildeten, verloren 21 015 Stimmen. Sie er 
hielten 50 832 Stimmen. Die Nationalſozialiſten erhielten 
15 770 und gewannen ſomit 4208. Die Kommuniſten ge⸗ 
vannen bei 3707 Stimmen 1514. Nach dieſen Stimm⸗ 


gülen erhalten die Chriſtlichſozialen im neuen Landtag 28 
andate, die Sozialiſten 15 und der nationale Wirtſchafts⸗ 
Rock und Landbund 5 Sitze. Die Mandatziffer läßt ſich 
mit den des früheren Landkags nicht e da er von 
60 Mandaten auf 48 herabgeſetzt wurde. Die Sozialdeme⸗ 
‘raten haben ihren Beſitzſtand bei den Gemeindewahlen in 
1991 Landeshauptſtadt Wien und in der Stadt Steyr be⸗ 
jauptet, 


Das Sicttenablommen tot. 


London, 20. April. Die Londoner Preſſe ſtellt 
mit bemerkenswerter Oſſenheit ſeſt, daß die Flottenver⸗ 
handlungen geſcheitert ſeien und daß das europälſche Flot⸗ 
enabkommen als tot anzuſehen fei. 


Aufſtand in Honduras. 


Neuyork, 20. April. HEN) in New Orleans ein⸗ 
getroffenen Nachrichten iſt im Norden von Honduras ein 
Aufſtand ausgebrochen und hat ſich mit überraſchender 
Schnelligkeit ausgebreitet. Den Aufſtändiſchen ſollen be⸗ 
reits mehrere Städte in die Hände gefallen fein. Die Be⸗ 
wegung hat bisher einen unblutigen Verlauf genommen. 
Die amerikaniſchen Marinebehörden haben ſofort einen 
Kreuzer nach Pela beordert, um die Intereſſen Amerikas 
in Honduras zu ſchützen. Die Entſendung eines Flugzeug 
mutterſchiffes ſteht bevor. Führer der Aufſtandsbewegung 
iſt General Ramonn Diaz, deſſen Streitkräfte 800 Mann 
kark ſein ſollen. Der Sturz des Kabinetts wird vorläufig 
noch dementiert. 


Tagesnenigleiten. 


Die Nationalflagge zu Bereinsieitlichteiten, 
„Unverſchämtheit und Dummheit.“ 


Manch ein Einwohner von Lodz wird ſich geſtern 
barüber gewundert haben, aus welchem Anlaß die Hauser 
geflaggt wurden und auch an den Wagen der Straßenbahn 
die weißroten Fähnchen flatterten. Etwa ein neuer Staats⸗ 
feiertag? Oder ſonſt ein für unſer Land freudiges Ereignis? 
O, nein! Der Lodzer Verband der Legionäre hatte geſtern 
nämlich Fahnenweihe, und da zu dieſer Feier auch der 
Miniſter⸗General Skladkowſti und mehrere andre Gene⸗ 
rale nach Lodz gekommen waren, wurden alle Hausbeſiher 
aufgefordert, ihre Fahnen herauszuhängen. Dieſen Herden 
muß doch gezeigt werden, daß man in Lodz nicht umſonſt 
von Sanacjas Gnaden gute Verwaltungsämter bekleidet. 
Die Hausbeſitzer mußten alſo ihre Fahnen herausſtecken, 
weil die Sanacjalegionäre ein Feſt feiern. Hoffentlich 
wird dieſen Herren, die den Befehl zum Flaggen der Häufer 
gegeben haben, der Verdienſtorden zur bevorſtehenden 
3.⸗Maifeier leuchten. 

Der Lodzer „Rozwoj“ ſchreibt zur Flaggung der Stadt 
am geſtrigen Tage unter dem Titel „Unverfhämt- 
heit und Dummheit“ u. a. wie folgt: 

„Die Nationalflaggen wurden bis zum heutigen Tage 
nur an Staatsfeiertagen ausgehängt. Gegenwärtig ge⸗ 
ſchieht dies nun auch aus Anlaß von Vereinsfeſtlichkelten. 
Geſtern wurde angeordnet, die Fahnen anläßlich der be⸗ 
zeichneten Fahnenweihe auszuhängen, morgen kann dies 
wegen des Jubiläums einer alten Schornſteinfegerinnung 
und übermorgen aus Anlaß einer glücklichen Niederkunſt 
in der Familie des Herrn Rewirowy des Kommiſſariaks 
geſchehen. In der Volkskunde ſind derartige Feierlichkeiten 

war bekannt, jo bei den Kaffern und Buſchniggern. In 
Bolgneften gibt es ebenfalls Völker, deren Gewohnheiten 
und Stumpffinnigkeit ſogar mit uns verglichen werden 
können, aber verſchiedene Leute behaupten doch, daß Polen 
in Europa liege. 

Zu unterſtreichen wäre die Tatſache, daß ſich in der 
ganzen Stadt keiner gefunden hat, der gegen dieſe Recht 
loſigkeit proteſtiert hätte. Uebrigens iſt die Intelligenz der 
Herren Hausbeſitzer ſchon bei den letzten Seimwahfen zur 
Genüge in Erſcheinung ie be als ſie mit jenen gegangen 
find, don denen ſie Schläge bekommen — von ihrer Seite 
iſt dies übrigens für uns keine Ueberraſchung. 

Wir führen dieſe charakteriſtiſche Talſache nur deshalb 
an, um denkenden Menſchen zu zeigen, wie Unverſchämtheit 
und Dummheit heute in Polen regiert.“ 

Der „Rozwoj“ hatte inſofern nicht ganz recht, wenn 
er erklärt, daß man erſt morgen erwarten kann, Mi aus 
Anlaß einer anderen Vereinsfeſtlichkeit die Nationalflagge 
ausgehängt wird. Denn dieſer Fall an anderer Stelle iſt 
bereits geſtern eingetreten, und zwar in unſerer 
Nachbarortſchaft Chojny. Dort hatte der Huch Per, 
verein Fahnenweihe und aus Freude darüber wurde eben⸗ 
falls geflaggt. Zwar nicht in ganz Chojnn. Man war 
hier beſcheidener als in Lodz; es war nur die Straße ge⸗ 
flaggt, wo das Feſt der Fahnenweihe begangen wurde. 


Wird die Handelsbank gerettet? 


Eine Einigung mit den Engländern in Lodz erziell. — Was werden Biedermann, 
{ Oſſer, na und der Sinanzminiiter Matuszewſti dazu Innen? 


Nach der Haftentlaſſung des Generaldirektors der 
Lodzer Handelsbank Gordowſti fanden geſtern die erſten 
eingehenden Beratungen gwijcen den in Lodz verbliebenen 
polniſchen Aktionären und den in Lodz weilenden Vertre⸗ 
tern der engliſchen Bankgruppe ſtatt. Die Beratungen 
gingen in der Richtung, um feſtzuſtellen, auf welche Weiſe 

as Falliſſement der Bank rückgängig gemacht werden 
könnte. Wie verlautet, ſoll über die Sanierung der Han⸗ 
delsbank eine Einigung erzielt worden ſein, wobei die Eng⸗ 
länder von den polniſchen Aktionären jedoch ſehr bedeu⸗ 
tende Opfer gefordert haben ſollen. Dies bedeutet aber 
noch nicht, daß das Falliſſement ſchon mit aller Beſtimmk⸗ 
15 en werden wird. Denn an der geſtrigen Kon⸗ 
ſerenz haben nur die kleinen Lodzer Aktionäre und die 
Delegierten der enliſchen Bankgruppe teilgenommen, wäh⸗ 
rend die Hauptaktionäre aus Lodz, Biedermann und Offer, 
noch immer im Auslande ſitzen, und die maßgebenden 
engliſchen Kapitaliſten ſich in London befinden. Die ge⸗ 
ſtern in Lodz getroffene Vereinbarung wird alſo erſt dann 
praktiſchen Wert haben, wenn die im Auslande befindlichen 
in erſter Linſe maßgebenden Perſonen ſich damit ein⸗ 
verſtanden erklären. Zu ihnen werden morgen Delegierte 
abgeſandt werden, um ihre Meinung hierüber einaubalen. 

Na und außerdem wird auch das Finanzminiſternum 
hierbei ein gewichtiges Wort mitzuſprechen haben. Man 
weiß zwar nicht, ob und inwieweit die Lodzer Unterhändler 
der falliten Handelsbank auf ein Nachgeben des Finaenz⸗ 
miniſteriums gerechnet haben. Anzunehmen tft aber, daß 
ſie ein Entgegenkommen des Finanzminiſters Matuszenifi 
ernſtlich in Betracht gezogen haben. Es iſt alſo abzuwar⸗ 
ten, ob das Finanzminiſterium ſich zu einem Entgegenkom⸗ 
men bereiterklären wird. 

Von der glücklichen Beſeitigung dieſer Vorbehalte 
Ant alſo die Sanierung der Lodzer Handelsbank ab. In 
Zuſammenhang damit ſoll verſucht werden, bei der Ge⸗ 
richtsbehörde eine nochmalige Verſchiebung des Termins 


der Gläubigerverſammlung, die für den 27. April ein⸗ 
berufen iſt, zu erwirken, um noch dor dem Zuſammentritt 
der Verſammlung der Gläubiger Klarheit über das weitere 
Schicksal der Bank zu bekommen. 


Zwei neue Opfer des Bankrotts 
der Lodzer Handelsbank. 


0 iſt in Lodz die Nachricht von dem Selbſtmord 
des in den Induſtrie⸗ und Handelskreiſen unſerer Stadt 
bekannten 50jährigen Mitgliedes der engliſchen Botſchaſt 
in Warſchau Albert Dick eingetroffen, der ſich während 
einer Fahrt mit einer Autotaxe in der Jerozolimſka⸗Straße 
durch einen Revolverſchuß das Leben genommen hat. Die 
Verzweiflungstat des Herrn Dick ſteht mit dem Bankrott 
der Lodzer Handelsbank im engjten Zusammenhange, Herr 
Dick vermittelte zwiſchen engliſchen Handelsfirmen und 
ihren Lodzer Abnehmern in Wollgeſchäften und überwꝛes 
die einkaſſierten Gelder durch die Lodzer Handelsbank nach 
England. Durch die Falliterklärung der Lodzer Handels⸗ 
bank haben englische Handelsfirmen einen Verluft von 
1500 Pfund Sterling davongetragen. Hierüber machten 
die engliſchen Firmen Herrn Dick Vorwürfe und einige 
brachen mit dieſem die Beziehungen ab. In der Auf⸗ 
regung hierüber beging Herr Dick den Selbſtmord. 

Ein weiteres Opfer des Bankrotts der Lodzer Han⸗ 
belabant ii der in Pabianice wohnhafte Privatbeante 
Stefan Malinowſti, 31 Jahre alt. Malinowſki war in 
Lodz beſchäftigt und deponierte feine Erſparniſſe, die er 
ſich durch ein äußerſt ſparſames Leben für das Alter ti» 
übrigt hatte, in der Lodzer Handelsbank an. Der voraus⸗ 
ſichtliche Seat der Erſparniſſe wirkte derart deprimierend 
auf Malinowſti ein, daß er in ein ſchweres Nervenleiden 
verfiel. Am vergangenen Sonnabend erlitt er einen Tob⸗ 
ſuchtsanfall und mußte nach der Irrenheilanſtall in Warte 
gebracht werden. (a) 


Na, ſchließlich war ja auch der Miniſtergeneral nicht bei 
diefer Fahnenweihe. Der hätte ſich auch ſchön umgeſehen, 
wenn er den Chojner Dreck hätte meſſen müſſen! 

Alſo, meine lieben Hausbeſitzer, kauft Nationalflaggen 
in Vorrat. Denn wenn dieſe häufig gebraucht werden, 


womit nach Lage der Dinge zu rechnen iſt, fie ſich auch ſehr 


ſchnell abnützen und ſchäbig werden. Am vielen Flaggen 
Eurer Häuſer wird aber Euer Patriotismus erkennbar jein! 


Schlimme Folgen des Anhängens an die Wagen der Stra⸗ 
n. 


Der 11-90 Liſtopada 59 bei jeinen Eltern wohnhafte 
öjährige Bernhard Himmel ſtürzte geſtern von einem 
Wagen der Straßenbahnlinie 15 ab und erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen am Kopfe und im Geſicht. Er wurde von der 
Rettungsbereitſchaft nach dem Anne⸗Marien⸗Krankenhaus 
gebracht. (a) 

Blutige Namens tagsſeier. 

In der Wohnung des Bogumil Galonzla in der 
Przendzalniana 68 wurde geſtern abend Namenstag ge⸗ 
feiert. An der Namensta; geiler nahmen unter anderen 
der Czenſtochowſka 4 wohnhafte 24jährige Henryl Komaliki, 
der Czenſtochowſka 4 wohnhafte 25jährige Henryk Toma⸗ 
Zzewſki und der Czenſtochowſka 27 wohnhafte Henryk Ko⸗ 
walezyk und der Nizka 4 wohnhafte 31jährige Stefan Opa⸗ 
tus teilnahmen. Nach reichlichem Alkoholgenuß entſtand 
unter den Gäſten gegen 1 Uhr nachts ein Streit, der bald 
in eine blutige Schlägerei ausartete, wobei ſich die Gäſte 
mit Schnapsſtaſchen und anderen erreichbaren Gegenſtän⸗ 
den gegenſeitig ſchwere Verletzungen beibrachten. Die von 
Nachbarn herbeigerufene Polfzei brachte die Raufbolde zur 
Ruhe und alarmierte die Rettungsbereitſchaft, die den 
Schwerverletzten Kowalezyk, Tomaszewſki und Opatus 
Hilfe erteilte. 

Außerdem fanden im Laufe des geſtrigen Tages noch 
12 weitere Schlägereien ſtatt, die alle blutig verliefen, jo 
daß die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen werden mußte. 


Von einem Auto überfahren. 

Der Pfeifera 7 Rabe ar 52jährige Johann Roſen 
ſeriet geſtern beim Ueberſchreiten der Straße vor dem 
Hause gierjfa 44 unter die Räder eines Autos. Rojen 
erlitt hierbei den Bruch des Schlüſſelbeins und einer Hand 
und wurde mit dem Rettungswagen der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft nach dem Bezirkskrankenhaus gebracht. Der unvor⸗ 
ſichtige Kraftwagenlenker wurde zur gerichtlichen Verant⸗ 
wortung gezogen. (a) , 

Vom Karuſſell geitürzt. 

An der Ecke Piwna und Lutomierſka vergnügte ſich 
geſtern der Piwna 2 9 11jährige Boleslaw 
Primke mit Karuſſellfahren. Durch Unvorſichtigkeit ſtürzte 
Primke von einem Holzpferde des Karuſſells und erlitt 
hierbei ſo . 1 des Rückgrates, daß er von 
dem herbeigerufenen Arzt der Rettungsbereitſchaft in be⸗ 
denklichem Zuſtande nach dem Anne⸗Marien⸗Kraukenhaus 


gebracht werden mußte. (a) 


ling derart zu Herzen, daß ſie beſchloß, ſich das Leben zu 
nehmen. Geſtern benützte ſie die Abweſenheit ihrer Ange⸗ 
hörigen und ſprang aus dem Fenſter der im erſten Stack⸗ 
werk gelegenen Wohnung auf das Pflaſter des Hofes hinab. 
Sie erlitt hierbei den Bruch eines Beines und einer Hand. 
Der herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte 
der Lebensmüden Hilfe und überließ dieſe der Pflege ihrer 
Anverwandten. 

Im Torweg des Hauſes Petrikauer 18 nahm geſtern 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht die 43jährige Einwohnerin von 
Pabianice Halina Schinkel Sublimat zu ſich und exaitt 
hierdurch eine fene Vergiftung. Der von Vorübergehen⸗ 
den herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft erte“ tte 
der Lebensmüden Hilfe und ordnete deren Ueberführung 
nach dem Radogoszezer Krankenhauſe an. Als Urſache zu 
der Verzweiflungstat konnte Erwerbsloſigkeit und mühe 
Not feſtgeſtellt werden. 

Der Zelazua 21 wohnhafte 49jährige Fabrikarbeiter 
Jozef Frankiewiez war bereits längere Zeit hindurch krank 
und verlor hierdurch ſeine Beſchäftigung, Hierdurch geriet 
Frankiewicz in äußerſte Not und beſchloß, ſich das Leben 
zu nehmen. Geſtern benützte er die Abweſenheit ſeiner 
Familie und erhängte ſich in ſeiner Wohnung an einem 
Lampenhaken Der Selbſtmord wurde von Nachbarn recht⸗ 

eitig bemerkt, die den Lebensmüden aus der Schlinge ber 
0 1 und den Arzt der Rettungsbereitſchaft alarmierten. 
Nach Erteilung der erſten Hilfe mußte Frankiewicz nach 
dem Bezirkskrankenhaus gebracht werden. (a) 


Der heutige Nachtdienſt der Apotheken. 

S. Jankielewwicz, Alter Ring 9; J. Stedel, Limanow⸗ 
jfiego 37; B. Gluchowſti, Narutowicza 4; St. Hambur, 
u. Co., Glowna 50; L. Pawlowſti, Petrikauer 307, A. 
Piotrkowſki, Pomorſka 91. (p) 


Ein Opfer der proſeltierten Miets⸗ 
erhöhung. 


Beim Durchleſen der Nachricht einen Herzkrampf 
erlitten. 


Geſtern abend ereignete ſich im Haufe Juljusza 29 
ein nicht alltäglicher Vorfall. Der 60jährige Einwohner 
dieſes Hauſes Michal Jozefiak erlitt nach dem Durchleſen 
der Nachricht von der beabſichtigten Erhöhung der Woh⸗ 
nungsmieten in einer Zeitung einen Tobſuchtsanfall und 
begann die Einrichtung jeiner Wohnung zu zertrümmern. 
Herbeigeeilte Nachbarn überwältigen den aufgeregten Jo⸗ 
zefiak und es gelang ihnen ſchließlich, dieſen einigermaßen 
zu beruhigen. Kurze Zeit darauf erlitt Jozeftak einen 
Herzkrampf und ſank bewußtlos zu Boden. Es wurde uns 
verzüglich die Rettungsbereitſchaft alarmiert, deren Arzt 
den Erkrankten in ſchwerem Zuſtande nach dem Bezirks⸗ 
krankenhaus bringen ließ. (a) 


AAndadaddadaddaddaddaddaaddaddddd 
Das beſte Schwerf des Geiſtes 


iſt um Tageskampf die Arbeiterpreſſe, die 


„Lodzer Volkszeitung“ 


Wenn Du es noch nicht im Haufe haſt, dann beſtelle es ſofort 


Ligameiiterichaft. 
LAS, verliert gegen Polonia 332, 
Das geftrige Spiel obiger Mannſchaften hat in Lodz 


großes Intereſſe wachgerufen. Die proviſoriſchen Tribü⸗ 
nen konnten kaum die 5000 erſchienenen Fußballenthu⸗ 
ſiaſten faſſen. Nach den Siegen der Roten über Legja und 
Cracovia hatte man im allgemeinen ebenfalls einen Sieg 
über die Warſchauer Polonia erwartet. Die LKS.⸗An⸗ 
hänger ſollten diesmal aber von ihren Lieblingen eine Ent⸗ 
käuſchung erfahren. Die Mannſchaft war im Vergleich zum 
Vormittag um Klaſſen geſunken. Die Einheit, das Zu⸗ 
ſammenſpiel fehlte vollſtändig. Auch an Ehrgeiz ließen es 
iesmal die Roten fehlen, und jo mußte es kommen, daß 
ihnen diesmal auf eigenem Boden zwei wertvolle Punkte 
entführt wurden. 

Polonia hatte diesmal einen guten Tag. Die Vertei⸗ 
digung konnte faſt immer den Anſturm der Roten auf⸗ 
halten. Doch der beſte Teil der Mannſchaft war der 
Sturm, der auch wiederholt glänzend auflief und inter⸗ 
eſſante, ſpannende Momente ſchuf — die zum Teil auch 
von Erfolg gekrönt waren. 

Bereits in der 3. Minute lann bei einem Vorſloß 
Malik für die Warſchauer den erſten Treffer buchen. Pr 
lonia iſt weiterhin im Angriff und die Verteidigung 
Lodzer haben viel zu ſchaffen. In einem günſtigen Aug 
blick kann Durka die Läuferreihe der Warſchauer durch⸗ 
brechen und durch ſcharfen Schuß kann dieſer Spieler das 
Reſultat gleichſtellen. Polonia übernimmt ſoſort die Ini⸗ 
tiative und Mila muß zum zweiten Male das Leder aus 
dem Netz holen. OKS. iſt unſicher. Nichts will gelingen. 
Sogar einen Strafftoß ſchießt Durka dem Tormann in die 
Hände. Erſt ein zweiter Straſſtoß wird durch Herbſtreich 
in zweites Goal verwandelt. Mit 2:2 geht es in die Pauſe. 

Nach Seitenwechſel ſpielt LAS. etwas beſſer. Bei 
einem Angriff der Roten prallte Feſa mit dem Tormann 
Kiſielinſti zuſammen. Feja iſt verlezt und muß den Kampf⸗ 
pla Beeren Die geſchwächte Mannſchaft kann die tech⸗ 
niſch ſchön durchgeführten Angriffe der Warſchauer nicht 
immer erfolgreich abwehren und das Leder wandert noch 
einmal in das Heiligtum der Roten. Zum erſten Male 
in dieſem Jahre muß LRS. als Beſiegter den Platz ver⸗ 
laſſen. Schiedsrichter Marczewſki — gut. 


0 Legia — Warta 4:1. 

Obiges Spiel fand in Warſchau ſtatt. Warta demon⸗ 
rierte einen ſehr niedrigen Fußball und fo konnte Legja 
gu einem verbienten Siege kommen. Für die Sieger waren 
N : Przezdzieck, Eiszewſki, Nawrot und Wyp⸗ 
letwoſki; für Warte — Aniola⸗ Schiedsrichter Rutlowfti 
aus Krakau. 


Wisla — Garbarnia 00. 


Das zwiſchen dieſen beiden Krakauer Mannſchaften 
braltl gefahr Spiel wurde äußerſt ſcharf, mitunter ſogar 
brutal geführt. Von beiden Seiten mußten verletzte Spieler 
den Kampfplatz verlaſſen. Wisla hatte etwas mehr vom 
1 0 5 doch für einen Sieg reichte es nicht. Schiedsrichter 
Niedzwirſkti aus Lemberg. 


Pogon — Warszawianka 5:1. 


Pogon war diesmal auf eigenem Boden nicht zu 
ſchlagen, und da obendrein die Warſchauer ſehr ſchwach 
pielten, konnte Pogon ſich diesmal ihre erſten Punkte 


holen. 
Der Stand der Ligaſpiele. 
Bereine Spiele Punkte Tore 
1. Wisla 3 5:1 9:14 
2. Polonia 4 5:8 7:6 
3. Nuch 2 4:0 7:1 
4. L. K. S. 4 9:5 
5. Gatbarnia 2 3:1 4:1 
6. Cracovia 3 8:3 6:7 
„ Pogon 1 2:0 5:1 
8. Legia 2 2:2 5:4 
9. Lechja 2 2:2 2:6 
10. Gyami 2 0:4 2:5 
11. Warszaw anka 3 0:6, 4:14 
12, Marta 0:6 2:9 


Meikterichaft der A⸗Klaſſe. 


Die geſtern ausgetragenen fünf Meiſterſchaftsſpiele 

ber Wala brachten zum Teil gang überraſchende Ref: 
tate. Die größte Senſation vollbrachte Touring⸗Club, 
dem er der immerhin ſpielſtarlen Wü S.⸗Mannſchaft das 
Nachſehen gab. Die zweite Ueberraſchung war die Rieder⸗ 
lage des Spitzenkandidaten für den Meiſtertitel Orkan, der 
bis dahin von Sieg zu Sieg eilte. Auch die Niederlage 
des Bieg in Pabianice muß als Ueberraſchung angeſehen 
werben, denn Vurza iſt an und für ſich kein allzu ernſter 
Gegner. Die übrigen zwei Spiele fielen erwarkungs⸗ 
gemäß aus. 187 1 


Touring — WKS. 3:1. 
Touring⸗Club trat mit einer ganz jungen Mannſchaft 
an, die ſich mit Elan durchſetzte. Die Angriffe werden 
Wet durchgeführt und die in vollem Beſtande jpielenden 


Militärs müſſen ſich ſtrecken, um nicht Überrumpelt zu wer⸗ 

den. 

Freiſtoß, den der Tormann hätte halten können. Touring 
at aber mehr vom Spiel, und es gelingt auch Hahn und 
hojnacli zweimal für ihre Farben erfolgreich zu ſein. 


Spiel auf, doch die Erfolge bleiben aus. Dagegen kaun 
Schulz für Touring das dritte Tor treten. 


N DD DDD 
8 
Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 
Spiele Punkte Torverhällnis 
1. 6 10 18:9 
2. 5 9 21:6 
3. 6 8 13:7 
4 „5 7 12:4 
5. 5 7 15:12 
Das erſte Tor erreichen die Militärs durch einen & 8 5 5 9240 
8. 6 3 8:16 
9. > 4 2 3:10 
Nach der Pauſe kommen die Militärs durch jcharfıs 11 Witgew 5 5 5 2 3570 
Bewegungsſpiele. 


LTSG. — Widzew 1:0. 

Bei den Widzewern find wieder Nurezynſki und Bal⸗ 
czewſki tätig und die Mannſchaft hat dadurch bedeutend 
an Stärke gewonnen. Dennoch mußten fie auch diesmal 
wieder als Beſtegte den Platz verlaſſen. LTS. war nich 
recht im Schuß, hat aber den Sieg ehrlich verdient. 


ERS. b — Orkan 3:2. 


eſes Spiel wurde als Vorſpiel des Ligaſpiels aus⸗ 
getragen. Der ſtarke Wind macht den Mannen viel zu 
ſchaffen. LKS. ſpielt mit dem Wind und lann ſich bald 
die Führung durch Alaszewſki und Wislawſki ſichern. Or⸗ 
kan kann nicht ganz auflaufen und muß ſich diesmal beugen. 


Hakoah — AKS. 2:0. 

Hakoah holte ſich in Kaliſch zwei weitere Punkte durch 
ſchönes Spiel. KKS. wird aber von Spiel zu Spiel beffer 
und die Lodzer Mannſchaften werden mit dieſer Mann⸗ 
ſchaft bald rechnen müſſen. 


Burza — Bieg 1:0. 
8 Bieg mußte mit einigen Reſerveſpielern nach Pabia⸗ 
nice fahren. Die Mannſchaft konnte ſich zu keiner rechten 
Tat aufſchwingen. Burza dagegen zeigte mehr Rührigkeit 
und hakte auch etwas Glück bei der Erlangung des ein⸗ 
zigen Trefſers. 


Die am Sonnabend und Sonntag ausgetragenen Netz⸗ 
ballſpiele zeitigten folgende Ergebniſſe: 

Damennetzball: 

Wü S. — Tur 21:19. 

LAS. — Ziednoczone 30:6. 

HRS. TER. 30 16. 

Ha. — Kadimah 30:5. 

LKS. — IKP. 30:9. 

Tur — Ziednoczone 24:22, 

WKS. — Geyer 30:12. 
Herrennetzball: 

LAS. — HKS. 30:18. 

YMCA. — Hasmonea 30:25. 

Abſolventen — Zjednoczone 30:15, 

DRS. — Tur 30:13, 

Al — Hasmoneg 30:18, 

HRS. — Tur 30:22, 

Abſolventen — Geyer 30:21. 

Zjednoczone — MGA. 30:19, 


Berlin beſiegt Paris 6:2, 

Berlin, 20. April. Beim Städteſpiel Berlin — 
Paris, das im Berliner Sportpalaſt ſtattfand, konnten die 
Berliner einen ſchönen 6:2 Sieg über die Pariſer Städte. 
mannſchaft erzielen. 


Die Endkämpfe der Polenmeiſterſchaften. 


(E£odz an zweiter Stelle.) 


Eine ſchöne Heerſchan unſerer prominenten Boxer 
waren die geſtrigen Endkämpfe um die Polenmeiſterſchaft 
in Warſchau. Die guten Kämpfe der Lodzer koſteten Poſen 
zwei Titel. Chmielewfki, ein völlig unbekannter und jun⸗ 
ger Borer ſiegt über den International Aniola, Sewery⸗ 
niak kann Arſki das Nachſehen geben. Schließlich wird ja 
ein Namen auch gemertet, tibbe kam nicht in beiter 
Verfaſſung in Ring, die kurz vordem überſtandene Angina 
ließ ihm Luftmangel empfinden. Den ſchönſten Kampf 
lieferte jedoch Cyran. Das ſurioſe Tempo, der prächtige 
Nahkampf riß Alle mit. Er hat dieſelben Anrechte auf ben 
Titel wie Meiſter Rudzki. 

Im Geſamtklaſſement konnte Poſen durch 3 Meiſter 
und 3 Vizemeiſter mit 9 Punkten den erſten Platz behaup⸗ 
ten, gefolgt von Lodz mit 3 Meiſtern und 1 Vizemeiſter 
mit 7 Punkten, die dritte Stelle belegte Oberſchleſien mit 
2 Meiſtern, 2 Vizemeiſtern und 6 Punkten. Warſchau und 
Pommerellen rangierten mit je einem Vizemeiſter und 
einem Punkt an 4. und 5. Stelle, Wilna und Lemberg 
gingen leer aus. x 

Die Ergebniſſe der Endkämpfe lauten: 

Fliegengewicht: Moezko (Oberſchleſien) — Wolnla⸗ 
kowſti (Poſen). Punktſieger und Polenmeiſter Moczko. 

Bantamgewicht: Forlanſki (Poſen) — Glon (War⸗ 
ſchau). Zwei ausgeſprochene Stilboxer, welche durch den 
ſchönen Kampf helle Begeiſterung entfachen. Forlanfkis 
Angriffe werden höher gewertet, denn er erhält den Punkt⸗ 
ſieg und Meiſtertitel. 

Federgewicht: Cyran (Lodz) — Rudzki (Oberſchle⸗ 
ſien). Rudzki hat Reſpekt vor Cyran, hält ſich aus Diſtanz. 
Gute Arbeit beider. Cyran kommt mit linken Haken gut 
durch, denn Rudzli hat das rechte Auge angeſchlagen und 
blutet. Für ſeinen ſchönen Kampf hätte Cyran den Sieg 
verdient, die Richter entſcheiden ſich dennoch für Rudzli, 
welcher ſomit Meiſter wird. 

Leichtgewicht: Chmielewski (Lodz) — Aniola (Pofer). 
Chmielewſki zeigt Extraklaſſe in der erſten Runde. Durch 
rechte Halen wird Aniola mehrmals in der zweiten Runde 
am Kinn erwiſcht, iſt 98 05 und hält dauernd. In der 
dritten Runde a Bild. Chmielewſki punkt aus allen 
Lagen, Aniola hält nur. Laut bejubelter Punktſieger und 
Meiſter Chmielerofti. 

Weltergewicht: Seweryniak (Lodz) — Arſki (Poſen). 
Des hohen Einſatzes bewußt, beginnen beide vorſichtig die 
erſte Runde mit Graden. Arſki verſucht ſich mit Körper⸗ 
anfällen, hält duernd, ſo daß Seweryniak nicht voll zur 
Geltung kommen kann, trotzdem ſitzen feine linken Haken. 
In der dritten Runde holt Arſki nach, eine Verwarnung 
Seweryniaks gibt nun den Ausgleich. In der Zuſatzrunde 
hat Arſti nichts zu beſtellen, denn Seweryniak iſt dauernd 
in Front und zermürbt Arſki mit feinen Hakenſerien. 
Punktſieger und Meiſter Seweryniak. 

Mittelgewicht: Majchrzycki (Poſen) — Wieczorek 


(Oberſchleſten). Majſchrzyeki wird zum Punktſſeger und 
Meiſter erklärt. 

Halbſchwergewicht: Wisniewſti (Poſen) — Wyſtrach 
(Pommerellen). Wisniewſki iſt ruhiger, ſtoppt gut und 
ſiegt nach Punkten. Meiſter Wisniewfli. 

Schwergewicht: Stibbe (Lodz) — Wotzka (Oberichies 
ſien). Stibbe iſt planmäßig mit ſeinen Aktionen, während 
Woßlka nur auf Zufallsſchläge ausgeht. Stibbe iſt techniſch 
um Klaſſen höher, hält Woßla mit Aufwärtshaken gut auf 
Diſtanz. Wohle ſucht ſein Heil im Halten. Die rechten 
Haken Stibbes find wirkungsvoll, Wopfa verlegt ſich jedoch 
auf Nahkampf, um durch Drängen und Stoßen Stibbe zu 
erſchlaffen. Seine Taktik iſt auch teilweiſe von Wirkung, 
denn Stibbe kommt nicht durch. Die Schiedsrichter ord⸗ 
nen noch zwei Zuſatzrunden an, in welchen beide ihr Mög⸗ 
lichſtes dranſezen. In der fünften Runde erſt kommt 
Stibbe durch linke Aufwärtshaken voll zur Geltung und 
erhält den Punktſieg und Meiſtertitel. b. m. 
—— 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Sitzung der Exekutive des Vertrauensmännerrates. 


Morgen, Dienstag, den 21. April, um 7 Uhr abends 
findet in der Petrikauer 109 eine Sitzung der Exekutive des 
Vertrauensmännerrates der Stadt Lodz ſtatt. Die Tages⸗ 
ordnung umfaßt die Beſprechung der Maifeier und des Sta⸗ 
tuts der Beerdigungskaſſe. Vollzähliges Erſcheinen der Mit, 
glieder der Exekutive ift erforderlich. 


Lodz⸗Nord. Mittwoch, den 22. April, 6.30 Uhr abends, 
findet im Lokale, Polna 5, eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Zu 
dieſer Sitzung haben zu erſcheinen: ſämtliche Vorſtandsmit⸗ 
geben, Vertrauensmänner, der Vorſtand der Sterbekaſſe, die 

eviſtonskommiſſion ſowie ſämtliche Erſatzmänner des Vor⸗ 
ſtandes. Auf der Tagesordnung ſteht die 1. Maifeier. 

Lodz⸗Widzew. Am Mittwoch, abends 7 Uhr, findet im 
Parteilokale, Rokicinſka 54, eine Vorſtandsſitzung ſtatt. In⸗ 
folge der Wichtigkeit, u. a. iſt die, Veranſtaltung der Maifeſer 
auf der Tagesordnung, iſt pünktliches Erſcheinen Pflicht. 

Rubda⸗Pabianicka. Die am Sonntag irrtümlich bekannt⸗ 
gegebene Mitgliederverſammlung am kommenden Sonnabend 
925 nicht ſtatt. Dieſelbe wird auf einen ſpäteren Termin 
verlegt. 


Dentſcher Kultur- und Bilbungs- Verein „Fortſchritt“. 


Gemiſchter Chor Lodz⸗Zentrum. Da wir uns für dem 
1. Mat vorzubereiten haben, iſt es unbedingt notwendig, daß 
die Sänger und Sängerinnen zur nächſten Singſtunde, d. i 
heute, Montag, pünktlich und vollzählig erſcheinen. 

Der Vorſitzende. 
* — — — Z—— — 
Verantwortlicher Schriftleiter: Otto Heike. 
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Die Flurglocke ſchrillte durch das Haus. Aha, nun kam 
ſie wohl! Viktor lauſchte angeſtrengt auf die Stimmen, 
die im Entree laut wurden. Pia war nicht zu hören, 

Die Türe öffnete ſich und Tante Lina ließ Arthur ein, 
der einen ſchwarzen Gehrock trug und ſeinen Zylinderhut 
in der Hand hielt. Viktor empfing ihn nicht gerade 
freundlich. 

„Nanu, wo kommſt du denn her? Du ſiehſt ja aus, 
als wollteſt du einem Miniſter deinen Beſuch machen?“ 

Arthur, ohne darauf zu antworten, polierte ſein Ein⸗ 
glas, das beim Eintritt in das Zimmer beſchlug. 

Idchen fragte wieder ihren Bruder Wilhelm, was er 
wohl meine, was die beiden von Pia wollten? 

„Was ſollen ſie weiter wollen als ſie ſelbſt.“ 

„Als — fie — ſelbſt?“ Ida ſchüttelte den Kopf, ſann 
eine Weile vor ſich hin. „Wahnſinn!“ ſtieß ſie endlich 
heraus. „Wahnſinn! Beide können ſie ſie doch nicht 
heiraten wollen.“ 

„Nee, natürlich nicht, für einen von beiden wird ſie 
ſich ja nun entſcheiden müſſen.“ 

„Aber das kann ſie ja gar nicht, ſie wird es auch nicht, 
geh', ſchicke fie beide weg. Es ift ja ganz unnötig, daß fie 
auf Pin warten. Ueber ihre Zukunft iſt entſchieden ...“ 


Lodzer Volkszeitung 


— Montag, den 20. April 1951. 


„Wieſo das? Wer hat darüber entſchieden?“ 

„Ich, Wilhelm. Pia heiratet Alfred, ſo hab' ich es 
beſtimmt, ich habe ſchon die Verlobungsringe gekauft.“ 

Wilhelm lachte vergnügt. „Na, du biſt köſtlich, Ida, 
wenn fie nun beide nicht wollen, möglich wäre es doch, 
was fängſt du dann mit den Ringen an?“ 

„Ausgeſchloſſen, daß ſie nicht wollen“, ſagte ſie. 

„Alſo, Idchen, wenn ſie nicht wollen, was doch ſehr 
leicht möglich wäre, dann wird dir wohl nichts weiter 
übrigbleiben, als dich ſelbſt zu verloben“ 

„Mit wem, Wilhelm?“ 


„Frage! Mit wem anders als mit Simon Wilkens.“ 

Ida wurde ernſt. „Ach, laß doch dieſe Dummheiten.“ 

„Was heißt Dummheiten, es ſind gar keine. Meinſt 
du, wir hätten nicht längſt bemerkt, daß ihr euch gern 
habt?“ 

Ida errötete und begann wieder von Alfred und Pia 
zu ſprechen. 

Guſte öffnete die Küchentür. 
wollen gehen.“ 

„So — na, ſagen Sie mal den Herren, ich käme ſofort.“ 

„Halt' ſie nicht auf, Wilhelm, halt' ſie nicht auf!“ 

Wilhelm verſprach es. Da ſchlug wieder die Korridor⸗ 
klingel an. 

„Na, kommt am Ende noch ein Dritter?“ fragte Idchen 
ängſtlich. Sie legte auch ihre große Wirtſchaftsſchürze ab, 
um Wilhelm zu folgen. 

Im Entree ſtand Pia mit den beiden Vettern. Sie 
hatte von der Schneeluft gerötete Wangen und ihre 
Augen leuchteten wie Weihnachtskerzen. Sie ift wirklich 
ganz allerliebſt, trotz ihrer Millionen, ſtellte Viktor im 
ſtillen feſt und bat fie, ihm ein paar Minuten Gehör zu 
ſchenken. 

„Bitte, Vetter, reden Sie, ich bin bereit, zu hören“, 
ſagte Pia, während fie ſich ihr Sealkäppchen vom Kopfe 
nahm. Er öffnete die Tür zum Salon und mit einer ein⸗ 
ladenden Handbewegung zu Pia hin ſagte er: „Dann 
wollen Sie, bitte, die Güte haben, hier in dieſen improvi« 
ſierten Winterwald mit mir einzutreten.“ 

Pia lachte. 

„Der Salon iſt ſeit acht Tagen nicht geheizt, nein, 
Vetter, den Eintritt lehne ich entſchieden ab, ich bin jetzt 
genügend durchgefroren.“ 


„Herr Veſter, die Herren 


(Jortſetzung folgt.) 
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Stuhlmeiſter 


fur Wol⸗Modewaren⸗Weberel für engliſche und 
Rord-Stühle wird geſucht. 

Nur erfttaflge Fachleute wollen Offerten Aue 
an die Adminijtration dieſes Blattes sub 8. 


der 9.6.9. P. 


Lodz, Petrllauer etraße 109, 
rechte Offizine, Parterre. 
— 
Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, 
Wohnungsangelegenheiten, Militär⸗ 


fragen, Steuerſachen und dergl. 
Anfertigung von Geſuchen an alle 8 Zawadzli, Kaminſtt 8 
Behörden, 


richtsklagen, Ueberſetzungen. 


Der Gelretär des vüros 

emplängt Intereſſenten am Mon⸗ 

tag, Mittwoch und Freitag von 
57 Uhr abends. 


Fahrräder 


ſowie Wälhe, vom Kultus miniſterlum beftästei 


„JöZEFIN 39 ener vom 


Jahre 1m 


ARE durch die Kölner Akademie, ausgezei cht 
mit goldenen Medaillen auf den Ausftellungen en 
Belgten, Warſchau und Lodz, ſowie Ehrendiplomen 
für Fanftteeiiche Schnitte. Der Schnitt wird vermittels 
eines neuartigen Syſtems gelehrt, wie es auf den aus⸗ 
ländiſchen Akademien angewendet wird, u. zw. theoses 
tiſch und praktiſch. Den Abſolventen der Kurſe werden 
Zeugniſſe ausgeſtellt. Für Zugereiſte iſt Unterkunft 
vorhanden. Einſchreibungen werden täglich getätigt. 


Betilauer 163. 
Bei den Surfen erſtklaſſige Schneiderwerkſtatt. 
Es werden Paptermobelle angenommen. 


Anfertigung von Ge⸗ 3 u. verſch. dekannter er — 
ausländ. Fabriken 1 
kauft man am 8 
5 billiaſten u. zu den 8 
B beſten Bedingungen = 
im Fabrikslager 8 


„DOBROPOL“ | 7 


2ods, Petrilaner 73 
{m Hofe Tel 158.1 


Brodhaus 


Kl. KonberiationssLeriton, 4 Bände, 6. Auflage 
billig zu verkaufen. 


Aendt. Peteilauer 104 b. Etage. 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Stadt- Theater: Heute und folgende Tage: 


PODNIESIE 


e najbardziej zachwiane, 
azdy, rozumiejacy potrzebe reklamo- 
wania sie praex akwizycjg ogloszen — 


FUCHSA 


Piotskowska 30, tel. 121-5. 


Buch und Zeit 
Toeifienecirieb 


im Abonnement und in Einzelexemplaren empfiehlt der 


„Vollspreſſe“ 


Nominiſtratſon „Zodyer Volkszeitung“. 
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Moden: u. Seanenzeiticheiiten 


Lodz, Petrikauer 
Straße 109, im gofe 


„Ludzie w hotelu“ 

Kameral-Theater: Heute u. folgende Tage 
„Interes z Ameryka“ 

Populäres Theater Heute u. folgende Tage 
„Dziewcze z fabryki“ 


Casino Tonfilm „Der geheimnisvolle James“ 

Grand KinoTonfilm „Sevilla, Stadt derLiebe“ 

Luna: Tonfilm: „Die Verführte“ 

Splendid: Tonfilm: „Der Streit um den 
Sergeanten Grischa“ 

Przedwioäsnie: „Der Strolch”, 
im Expreß“ 


2. „Liebe 


